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Kirebliche Anzeigen.
Am Charfreitage.

________ Den 22. April 18S9.

St. Nicolai-Psarr-Kircbe.
Vormittag um 9 Uhr: Herr Kaplan Hippel. 
Nachmittag um 4 Uhr: Herr Kaplan Dreyer. 
Eoangel. luth. Haupt-Kirche zu St. Marien. 
Vormittag: Herr Prediger Krüger.
Nachmittag: Herr Prediger Nesselmann.
Am Gründonnerstage Communion in der 

Sct. Marien - Kirche.
Morgens 8 Uhr: Herr Prediger Nesselmann.

Heil. Geist-Kirche.
Vormittag: Herr Superintendent Eggert.
Neust, evangel. Pfarr-Kirche zu Dreikönigen.
Vormittag: Herr Prediger Rhode.
Nachmittag: Herr Prediger Salomon.

Liturgische Andacht.
St. Annen-Ktrche.

Vormittag: Herr Prediger Dr. Lenz.
Nachmittag: Liturgische Andacht über d. Leiden

Jesu Christi. Herr Prediger Müller.
Heil. Leichnams-Kirche.

Vormittag: Herr Prediger Neide. 
Nachmittag: Herr Prediger Neide.

Liturgische Andacht.
Reformirte Kirche.

Bormittag: Herr Prediger Palmie. 
Morgenliev. N. G. No. 134. V. 1 — S.

A. G. No. 111. V. 1 — 5.
B. d. Pr. N. G. No. 146. V. 1 — 6.

A. G. No. 121. V. 1 — 6.
N. d. Pr. N. G. B. 7.

A. G. V. 8.
Abendm. N. G. No. 646. und 675.

A. <». No. 303. und 304.
Schluß. N. G. No. 122. B. 7.

A. G. No. 203. B. 7.
Vorbereitung am Donnerstag« um 2 Uhr.

Lied. N. G. No. 246.
A. G. No. 1S6.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

Mühlenstraße No. 6.
Gründonnerstag Vor- und Nachmittag Gottesdienst. 

Charfreitag desgleichen.

Marktberichte.
Elbing. Nach wenigen milden Tagen in voriger 

Woche trat zu Ende derselben wieder sehr rauhes 
Wetter ein; Sonntag fiel noch Schnee. Von Getreide 
kamen einige Zufuhren. Preise ziemlich unverändert 
bei matter Kauflust. Bezahlt und zu notiren: Weizen, 
bunter und hochbunter gesunder, 127 - — 133 -pf., 
70 — 81 Sgr., mit AuSwachS, 120- — 128-pf., 44 bis 
68 Sgr. Roggen, I26-—130-pf., 45—47 Sgr«, mit 
AuSwachS 1 — 2 Sgr. billiger. Gerste 33 — 44 Sgr. 
Hafer 25 — 32 Sgr. Erbsen 60 — 68 Sgr. Bohnen 
60 — 65 Sgr. — Spiritus 15^ — A Thlr.

Danzig. Ende voriger Woche zeigte sich etwas 
regere Kauflust, und wurden einige Posten Weizen, 
freilich zu unveränderten Preisen, gemacht. Bahnpreise: 
Weizen 48 — 88, Roggen 45 — 49, Gerste 33—45, 
Hafer 28 — 33, Erbsen 60 — 70 Sgr. — Von Spiritus 
650 Ohm Zufuhr, Preis 15^ —Z Thlr.

Königsberg. Im Getreide-Geschäft hielt auch 
während der letzten Woche eine ausnehmende Stille an. 
Bei geringer Zufuhr waren die Marktpreise wie folgt: 
Weizen 60 — 86, Roggen 44 — 48, Gerste 35 — 48, 
Hafer 32 — 37, Erbsen 60 — 65, graue 80 — 90 Sgr. 
— Spiritus fest und höher; Loco 16^ Thlr.________

Zur Situation.
Die allgemeine Entwaffnung ist die Losung 

des Tages; Alle sind damit einverstanden, nur 
will Oestreich sie vor, Frankreich erst nach dem 
Zusammentritt des Kongresses. Während aber, 
mit dieser einzigen scheinbar formellen Abweichung, 
Alles der allgemeinen Entwaffnung zustimmt. 
nimmt die Bewaffnung immer ausgedehntere 
Dimensionen an, und auch diejenigen Staaten, 
welche bisher nur beobachtend und vermittelnd 
sich mit der drohenden Frage befaßten, beginnen 
nunmehr eifrig ihre Rüstungen zu treffen. Ent­
weder ist (nach dem bekannten Spruch: Wenn 
du den Frieden willst, so rüste dich zum Kriege) 
danach die Befestigung des Friedens sehr nahe, 
oder das Gegentheil, der Krieg. Wir glauben 
das letztere. — Inzwischen folgen sich die diplo­
matischen Schachjüge noch immer fort. Auf den 

neulichen Meisterzug Oestreichs mit der Forde­
rung allgemeiner Entwaffnung, erwidert Frank­
reich so eben (S. Frankreich) mit dem gleichfalls 
sehr gescheuten Gegenzuge, daß Der, von dem 
man die Entwaffnung verlangt, auch berechtigt 
'ein müsse an dem Kongresse Theil zu nehmen, 
saß also Piemout, indem es so gut wie Oestreich 
entwaffne, auch zum Kongreß zugelassen werde. 
Damit wäre man denn so ziemlich bei dem ur­
sprünglichen Ausgangspunkt des Kongreß-Vor­
schlages wieder angekommen und der Kreislauf 
der Züge und Gegenzüge, der Forderungen und 
Gegenforderungen könnte aufs Neue beginnen, 
was aber kaum der Mühe verlohnen, auch kaum 
mehr zu erwarten sein möchte. Denn alle diese 
Züge und Gegenzüge erscheinen auf dem Punkt, 
wohin die Dinge bereits gelangt sind, in der 
That nur noch als Spiel oder vielmehr Vorspiel, 
welches keinen anderen Zweck mehr haben kann, 
als einerseits den Ausbruch um eine kurze (da 
oder dort zur Vollendung der Rüstungen noch 
erforderliche) Frist aufzuhalten, andererseits das 
Odium des Beginnens von sich ab- und auf den 
Gegner zu wälzen.

ZeitungS - Nachrichten.
Preußen. Berlin. Nachrichten aus Neapel 

zufolge besuchten Ihre Majestäten der König und die 
Königin am 7. d. die Ruinen von Pompeji und ver­
weilten dort lange. Am 15. wurden Ihre Majestäten 
in Rom wieder erwartet. — Die „Bert. Börs.-Ztg." 
schreibt: Die Absicht der Regierung, dem Landtage noch 
während der laufenden Session eine Vorlage zu machen, 
wonach die Regierung ermächtigt werden soll, für den 
Fall des Eintritts gewisser Eventualitäten eine Anleihe 
bis zu 50 Millionen Thalern zu negociiren, wurde 
heute in Börsenkceisen als feststehend bezeichnet. — 
Der ernsten Sachlage gegenüber, werden auch hier alle 
erforderlichen militairischen Vorkehrungen getroffen. 
Die Ordre für Mobilmachung liegt schon seit 
mehreren Tagen bereit. Die Vorbereitungen erstrecken 
sich, wie der „Publ." hinzufügt, bis auf das zweite 
Aufgebot der Landwehr. Von der hiesigen Schutz- 
Mannschaft sei eine beträchtliche Anzahl kommandirt, 
um bei Ausschreibung der EinberufungS-OrdreS für das 
2. Aufgebot der Landwehr verwendet zu werden. 
In einigen Tagen schon werden sämmtliche EinberufungS- 
Ordres zur Absendung bereit liegen. Viele der früher 
verabschiedeten Offiziere find bereits aufgefordert worden, 
sich persönlich bei den respektiven Truppenkommando's 
einzufiuden, um über Verwendung bei den Ersatz- 
Bataillonen, respektive dem zweiten Aufgebot der Land- 
wehr, das Nähere zu verabreden, damit im Falle einer 
Mobilmachung, wie sie wahrscheinlich zu erwarten sei, 
Alles im Augenblicke zur Hand ist und Jeder den ihm 
schon vorher angewiesenen Posten nur einzunehmen hat. 
Aehnliche Vorbereitungen sind und werden in ganz 
Deutschland getroffen. Sollte es zum Kriege zwischen 
Frankreich und Oestreich kommen, oder sollte auch 
Frankreich nur, durch Aufstellung einer sogenannten 
Ostarmee, die deutsche Grenze bedrohen, so wird Preußen 
mit Mobilisirung unverzüglich vorschreiten und eine West- 
armer an der französischen Grenze konzentriren. Man mag 
hieraus überall, namentlich im deutschen Süoen entnehmen, 

, daß eS Preußen mit dem Schutze der deutschen Grenzen 
so ernst wie nur möglich ist. — Die Misston des Erzher­
zogs Albrecht von Oestreich ist beendigt, und reist derselbe, 
allem Anschein nach durchaus befriedigt, von hier ab. 
ES soll sich dabei besonders auch um die Feststellungen 
über die deutsche Heerfühcung, wenn es dahin käme, 
gehandelt haben. In militairischen Kreisen will man 
wissen, daß dem hier eingetroffenen Herzog von Cobucg- 
Gotha das Oberkommando über das deutsche Bundes- 
korpS, welches im Kriegsfall zusammengezogen werden 
soll, vertraut werden wird. Derselbe hat sich von hier 
in politischen Angelegenheiten (wie man sagt, um für 
das Zusammenstehen Preußens und Englands in allen 
Fällen der Entwickelung der italienischen Angelegenheit 
Aufschlüsse zu geben und mitzuwirken) nach London 
begeben, beabsichtigt jedoch schon in den nächsten Tagen 
hieher zurückzukehren, und gedenkt der Erzherzog Albrecht 
dessen Rückkehr hier abzuwarten. — ES gewinnt, wie 
der „K.H.Z." geschrieben wird, immer größere Wahr- 
scheinlichkeit, daß der Deutsche Bundestag in seiner 
gegenwärtigen Gestaltung nicht mehr lange bestehen 
wird. — Gegen Professor vr. Hengstenberg ist, wie 
man dem „A. M." von hier mittheilt, wegen seiner 
gegen den Oberkirchenrath gerichteten Protestation ein 
amtliches Verfahren eingeleitet. Nach der „Ndd. Z." ist 

auch gegen die Kirchen - Patrone des HerzogthumS 
Magdeburg, welche in der „N. P. Z." Protest erhoben, 
Anklage erhoben worden. — Die in diesen Tagen in 
Berlin gewesenen Direktoren der Preußischen Privat­
banken sollen für eine Erfüllung ihrer Anträge wenig 
Aussicht erlangt haben und nun beabsichtigen, ihre 
Angelegenheit im Abgeordnetenhaus in Anregung zu 
bringen. — In unseren Fabriken sieht eS jetzt wieder 
schlimmer aus, weil wenig oder nichts zu thun ist. Seit 
den KriegS-Gerüchten wird baareS Geld seltener. Die 
Börse vom 18. war in hohem Grade flau.

Deutschland. Frankfurt. Die Bundesver­
sammlung ist unausgesetzt beschäftigt, zu ihrem Theil 
dazu beizutragen, Deutschland für alle Eventualitäten 
in die Lage zu setzen, jedem Angriff entgegentreten zu 
können. Eine Reihe von Anträgen der Militaic - Kom- 
misfion, speziell die Bundesfestungen betreffend, ist 
neuerdings in der Sitzung vom 14. erledigt. Die 
„Postztg." meldet aus München, daß der König von 
Baiern nach Darmstadt gereist sei, wo, einem Gerücht zu­
folge, eine Zusammenkunft mehrerer süddeutschen Sou- 
veraine stattfinden werde. Das „Fr. I." theilt mit, daß 
am Donnerstage eine abermalige Zusammenkunft der 
Kriegsminister deS 8. Armeekorps in Heidelberg statt­
finden werde. — AuS Würtemberg wird die Einberu­
fung der Landwehr 1. Aufgeb. auf den 1. Mai gemeldet. 
— DaS „Dreöd. I." sagt: Oesterreichs neuester Vor­
schlag einer vorgängigen allgemeinen Entwaffnung 
werde von Preußen und England in einer Weise, welche 
die praktische Durchführung erleichtern solle, unterstützt. 
Im Prinzipe schienen die Großmächte jetzt ziemlich über­
einstimmend, Sardinien aber stelle fortdauernd Schwierig­
keiten entgegen.

Oestreich. Die „Times" vom 15. meldete aus 
Wien, daß Oestreich ohne vorherige allgemeine Ent­
waffnung den Beitritt zum Kongreß entschieden ver­
weigere. — Die „Kölnische Ztg." vom 10. ist in Wien 
mit Beschlag belegt worden. Die „K. H. Z." bemerkt 
dazu: Dieses wetterwendische Blatt hat sich leider 
neuerdings ziemlich feindlich gegen Oestreich und ziemlich 
freundlich gegen Frankreich gezeigt. Belgischen Bl. wird 
von hier telegraphirt: Die Sendung des Erzherzogs 
Albrecht ist in Berlin mit vollständigem Erfolge gekrönt 
worden. Preußen unterstützt alle östreichischen Vorschläge, 
indem es vorläufig seine Stellung als vermittelnde 
Macht behält. — Die „K. Z." vernimmt, daß binnen 
Kurzem eine Zusammenkunft zweier erlauchten Regenten 
(also wohl Se. Maj. deS Kaisers von Oestreich und 
des Prinz-Regenten von Preußen L. Hoh.) in dem 
Grenzstädtchen Bodenbach stattfinden soll, deren hohe 
politische Wichtigkeit unter den gegenwärtigen Umständen 
wahrlich nicht verkannt werden darf. Die Reise deS 
Kaisers nach Italien soll auf die letzten Tage dieses 
Monats festgesetzt sein. Erzherzog Wilhelm ist nach 
Petersburg gereist, um über die eventuelle Stellung 
Rußlands in einem etwaigenKciegeGewißheit zu erlangen. 
Nach Italien gehen fortwährend große Truppenmaffen.

Frankreich. Aus Paris, 14. wird versichert, die 
Verhandlungen wegen deö Kongresses schreiten, wenn 
auch nur langsam, vor, und es seien noch große Schwie­
rigkeiten zu besiegen. — Die „Gaz. d. Fr." berichtet: 
Alle Korrespondenzen aus dem südlichen und westlichen 
Frankreich stimmen darin überein, daß eine ungeheure 
Bewegung in den See-Arsenalen herrsche. Auch wird 
gemeldet, daß jedes Kavallerie-Regiment um eine siebente 
Schwadron verstärkt werden soll und daß Remonte- 
Offiziere zum Ankauf von 3000 Pferden nach Afrika 
abgegangen find. Der „ Moniteur" vom 17. melder 
daß die von Admiral Jehenne kommandirte Schiffs­
division von Brest nach dem mittelländischen Meere 
abgesegelt sei. — Die bekanntlich offiziöse „Patrie" vom 
17. enthält folgende Mittheilung: Die Hoffnungen auf 
die Erhaltung des Friedens sind noch nicht ganz ge­
schwunden. Wenn wir gut unterrichtet sind, so wäre 
die Rede von einem neuen Projekt, welches die allge­
meine Entwaffnung möglich machen würde, ohne irgend 
eine der dabei betheiligten Mächte zu benachtheiligen. 
ES soll sich nämlich darum handeln, ein Prinzip festzu­
stellen, daß den Mächten, von denen man die Entwaff­
nung verlangt, gestattet werde, Theil an den Verhand- 
lungen des Kongresses zu nehmen, so daß also Piemont, 
indem eS so gut wie Oesterreich entwaffnet, auch zum 
Kongreß zugelaffen wird, so gut wie Oesterreich, und 
unter denselben Bedingungen, wie die anderen Mächte. 
Die „Patrie" glaubt, daß die Majorität der Mächts 
für dieses Projekt gewonnen sei, drückt aber ihre Zweifel 
aus, daß Oesterreich, welches eine friedliche Lösung un­
möglich machen zu wollen scheine, sich demselben an­
schließen werde. — Gerade wie bei der in der sog. 
orientalischen Frage vorhergegangenen Konferenz, sollen 
auch bei dem projektirten Kongreß in der italienischen 
Frage „Vier Punkte" zum Grunde gelegt werden. — 
Das Budget deS französischen KciegSministeriumS bleibt 
angeblich auf dem „FriedenSfuße."



Großbrttänien. Am Unterhause erklärte am 
15. DiSraeli, daß die Vertagung deS Parlaments und 
die Auflösung deö Unterhauses in der nächsten Woche 
erfolgen werde, doch sei eS möglich, daß das Parlament 
wegen der europäischen Frage noch eine oder zwei wei­
tere Sitzungen werde halten muffen. Der Kriegsminister 
erklärte, daß er nötigenfalls alle in Indien entbehrlichen 
Truppen werde heimrufen können. In einem am 16. 
gehaltenen Meeting ist eine Petition an die Königin 
Behufs Vertheidigung des Landes beschlossen worden.

Italien. In Sardinien wurde neuerdings die 
Aushebung von 9000 Mann angeordnet. Fortwährend 
marschiren Truppen nach den Grenzen. Der Zudrang 
von Freiwilligen in Turin dauert fort und wird die 
Gesammtzahl jetzt auf 15,000 angegeben. Die Spannung 
dauert fort und der gegenwärtige Zustand wird immer 
unerträglicher. Die östreichische HeereSmacht in der 
Lombardei rückt der sardinischen Grenze immer näher. 
— Sämmtliche Theater in östreichisch Italien sollen 
geschlossen sein. ______ —__________ __________

Aus der Provinz.
— Se. Königl. Hoheit der Prinz-Regent haben, 

im Namen Sr. Majestät deS KönigS, Allergnädigst ge- 
ruht: dieKreiSrichter Stern inLabiau, SchwageruS 
in Bartenstein, Polko in Schlochau, v. Schleusing 
in Berent, Heinze in Flatow, Koblitz in Schwetz, 
Tourbiö in Tuchel und Hübner in Stuhm zu 
KreisgerichtS-Räthen zu ernennen; so wie dem Appel- 
lations-Gerichts-Sekretair, Kanzlei-Direktor John 
in Marienwerder, dem Stadt- und Kreis-Gerichts- 
Sekretair Oloff in Danzig, dem Kreisgerichts-Sekcetair 
Swiderski in Marienburg und dem Kreisgerichts- 
Sekretair Strunck in Mohrungen den Charakter als 
Kanzlei-Rath zu verleihen.

Danzig. (K.H.Z.) Die am 16. d. geschlossene 
Schwurgerichtsfitzung war diesmal nur kurz. Besonders 
gespannt war man auf die Entscheidung deS in der 
Schlußsitzung verhandelten Falles. Eine fein gebildete 
Dame, den höheren Ständen angehörend, Frau eines 
verabschiedeten Majors, nahm den Platz auf der Anklage­
bank ein. Die Anklage gegen sie lautete auf Urkunden­
fälschung. Obwohl sie selbst nicht läugnen konnte, 
Pensionsquittuagen und Wechsel gefälscht zu haben, so 
sprachen die Geschworenen, da sie die gewinnsüchtige 
Absicht ausschlossen, das Nichtschuldig aus, und wurde 
sie daher sofort auf freien Fuß gesetzt.

Marienwerder. Der vielbesprochene Streit 
zwischen Magistrat und Stadtverordneten über das 
Sct. George-Hospital ist von der Königl. Regierung 
zu Gunsten des Magistrats entschieden; ein Anrecht der 
Stadtverordneten auf die Mitverwaltung existire nicht. 
— In diesen Tagen hat sich hier ein Vorschußverein 
für Gewerbetreibende, nach Act der in Elbing beste­
henden Handwerkerbank, gebildet. In einer Versamm­
lung wurde die Sache erörtert und 58 der Anwesenden 
traten sofort bei. Hierauf konstituirte sich der Verein 
und wählte zu seinem Direktor Herrn Professor Carl, 
zum Rendanten Herrn Kanzlei-Direktor John, zum 
Vorstand, außer 5 Gewerksmeistern, Herrn Justizrath 
John und mehrere Geschäftsleute. Unsere Kaufmanns­
welt betheiligte sich fast gar nicht; dessen ungeachtet 
und obgleich der Verein mit geringen Geldmitteln 
wird anfangen müssen, darf man das neue Institut 
mit den besten Hoffnungen begrüßen.

Königsberg. (K. H. Z.) Für den Fall einer 
Mobilmachung sind auch der Direktion der Kgl. Ostbahn 
bereits ganz genaue Bestimmungen zugegangen. Danach 
sollen alsdann die sämmtlichen 75 Lokomotiven der 
Bahn vornehmlich militairischen Zwecken dienen, daß 
täglich etwa 20,000 Mann expedirt werden könnten. 
(Zunächst würde eS sich übrigens, selbst im Falle der 
Mobilmachung, wohl nicht um den Transport des 1. 
Armeekorps handeln.) — Dem ,Kgsb. Telegraphen" 
wird aus Berlin geschrieben: „Die Hengstenberg'sche „ev. 
Kirchenzeitung" hatte zu Protestationen (gegen die neue­
sten Akte und Erklärungen deS Ministers der geistlichen 
rc. Angelegenheiten) aufgefordert und von Königsberg 
war ihr die erste dieser Demonstrationen zugegangen. 
Der Oberkirchenrath hat darauf unter dem 7. d. M. 
durch einen, allerdings sehr milden, Erlaß an sämmtliche 
Consistorien geantwortet, worin vor der Nachfolge solcher 
Demonstrationen gewarnt wird, und eine Untersuchung 
gegen den Verfasser jener KönigSberger Protestation 
eingeleitet, als welcher (wie der „KgSb. Tel." in seiner 
No. 3l. angiebt) der Herr Generalsuperintendent Sarto- 
rius ermittelt worden sei." — Die hiesige Maschinenbau- 
anstatt der Uniongießerei hat neuerdings den Auftrag zur 
Anfertigung von 6 Lokomotiven für die Ostbahn erhalten.

Friedland a. d. A. (K.H.Z.) Wie uns mitge­
theilt wird, haben mehrere Jungfrauen aus der Gegend 
von K. an den Landtag eine Petition gerichtet, in 
welcher sie um die Einführung einer „Hagestolzensteuec" 
bitten. Sie beantragen, daß Männer, die im Stande 
find eine Frau zu ernähren, nach dem 30. Jahre zu 
heirathen verpflichtet werden, widrigenfalls sie eine ihren 
Vermögens-Verhältniffen angemessene Hagestolzensteuec 
an den Jungfrauen-Fonds zur Unterhaltung armer, 
kranker, oder arbeitsunfähiger Jungfrauen zahlen sollen. 
Man erwartet, daß dieser Petition aus vielen anderen 
Orten ähnliche folgen werden.

Elbing. (St.-A.) Se. Königliche Hoheit der 
Prinz-Regent haben, im Namen Sr. Majestät des 
Königs, Allergnädigst geruht: den Rechts-Anwalten 
und Notaren Scheller in Elbing und Schüler 
daselbst den Charakter als Justizrath zu verleihen.

Elbing. Aus der Sitzung der Stadtverordneten- 
Versammlung am 15. d. MtS. ist u. A. mitzutheilen: 
Das Kuratorium der Gasanstalt erstattet Bericht über 
die im Monat März begonnenen Bauten und über die 
mit verschiedenen Lieferanten abgeschlossenen Kontrakte. 
— Das von einer gemischten Kommission angefertigte 
PenfionSreglement für die besoldeten Kommunalbeamten, 
wonach dieselben von ihrem jährlichen Gehalt 1 Prozent 
M den Fonds zu zahlen haben, wird mit einigen Zu­

sätzen angenommen. Der Beitrag, der dem Institut nur 
einige hundert Thaler jährlich zuführt, soll jedoch zu­
vörderst bis zu einem größeren Stammkapital ange­
sammelt werden. — Die Sparkasse hatte Ende .März 
einen Bestand von 380,001 Thlr. — Die Verpachtung 
der Pflugländereien auf den Kämmerei-Pertinenzien hat 
stattgefunden und gegen das vorige Jahr 1190 Thlr. 
mehr gebracht.— Für den 1. Armenpflegerbezirk wird 
Herr Anton Schmidt und für den 3. Bezirk Herr 
Rentier Schmidt erwählt.

Elbing. Zu der am Sonntag Vormittag im Saale 
der Bürgerressource stattgefundenen öffentlichen Andacht 
der hiesigen fceievang. Gemeinde, bei welcher Herr Dr. 
Rupp aus Königsberg einen Vortrag hielt, hatte sich 
eine sehr zahlreiche Versammlung — wohl an 400 
Personen — eingefunden. Nach dem Schluß des Vor- 
träges vollzog Herr Dr. Rupp an dem Kinde eines 
Gemeindemitgliedes die Taufe.

Elbing. Der Transport auf der Ostbahn scheint 
gegenwärtig, nach der Größe der Güterzüge zu schließen, 
ein sehr beträchtlicher zu sein. Täglich kommen und 
gehen diese Züge mit langen Wagenreihen; am Sonn­
tag Abend pasflrte der von Königsberg nach Dirschau 
gehende Güterzug den hiesigen Bahnhof mit nahe an 
fünfzig Wagen, welche von 2 Lokomotiven gezogen wurden.

Die Sing-Akademie
führte am Abende des Palmsonntags in entsprechender 
Weise F. Haydn'S Oratorium „die sieben Worte deS 
Erlösers am Kreuze" auf. — Dieses im Jahre 1786 
geschriebene Werk gehört zu den schwierigsten Aufgaben, 
die der große Meister sich je gestellt. Der instrumentale 
Theil nimmt eine hervorragende Stellung ein. Wenn 
die Sänger und das Orchester das Ihrige leisten, so 
kann die Wirkung dieser herrlichen Tonschöpfung nur 
eine erhebende sein und eine solche wurde in hohem 
Grade in den Zuhörern geweckt. — Der Dirigent, Herr 
Damroth, hat sich entschieden den Anspruch auf das 
Anerkenntniß erworben, daß er das erst ausblühende 
Kunstinstitut in kurzer Zeit auf einen bedeutsamen Stand­
punkt geführt hat. Der Chor leistete sowohl in Bezie­
hung auf Reinheit und Sicherheit der Intonation und 
sorgfältige Schattirung Tüchtiges, das Quartett, aus 
den besten Stimmen zusammengesetzt, ließ kaum etwas 
zu wünschen übrig, die kleinen Tenorsoli, mit Empfin- 
düng vorgetragen, drangen zum Herzen, und das 
Orchester war augenscheinlich bemüht, zum Gelingen des 
Ganzen das Möglichste beizutragen. — Das eingelegte 
Büßlied von Beethoven wurde von einer talentvollen 
jungen Dilettantin, die während des ganzen Abends 
mit bewundernSwerther Ausdauer an der Spitze des 
Soprans Rühmliches leistete, sehr brav gesungen und 
die weiter noch eingeschaltete herrliche Arie aus dem 
„8tabu1 wktter": „Aber Dornen steh'n am Wege" von 
einer anderen kunstgebildeten geschätzten Dame in hoher 
Vollendung im reinsten Oratorienstyle vorgetragen. — 
Bei solcher Trefflichkeit der Leistungen mußte eS einen 
unerfreulichen Eindruck machen, im Hinblicke nicht nur 
auf den Tag, sondern auch auf ein Kunstinstitut, wel­
ches das Interesse des Publikums verdient, und auf den 
Zweck seiner Anstrengungen, den Zuhörerraum nicht nach 
Verdienst gefüllt zu sehen. Wir aber haben unS eines 
hohen, erbauenden Genusses erfreut, und sagen Allen, 
die ihn unS aufopfernd bereiteten, unseren innigsten 
Dank. ......

Briefkasten. 1) Unser Marienburger Correspon- 
dent empfiehlt^n einem längeren Artikel, zu dessen Auf­
nahme unS jedoch der Raum fehlt, die Vorstellungen 
des Physikers Herrn August Böttcher, als ausneh­
mend interessant, belehrend und höchst anziehend, auf'S 
wärmste. 2) Couplet aus einem französischen Vaudeville 
— wenn eS sein kann, nächstens.

Berlvbungs - Anzeige.
Die Verlobung ihrer Tochter Agnes 

mit dem Rittergutsbesitzer Herrn Busenitz- 
Waldkeim zeigen ergebenst an

v. Schlemmer-Keimkallen 
und Frau.

Keimkallen, den 20. April 1859. __
Die in der vorigen Nummer dieses Blat­

tes zum bevorstehenden Cvarfreitage bereits 
angekündigte geistliche Musikaufführung wird 
in der St. Marienkirche statlfinden und um 
sieben Uhr Abends beginnen. Billete hiezu 
sind ü 10 Sgr. bei den Herren Maurizio 
und Versuch, wie auch bei Herrn Ober­
glöckner Küster zu entnehmen.

___________ I-oerinK.
Die ethnographischen Gemälde 

und Modelle,
welche ich auf meinen vieljährigen Wande­
rungen im Norden Europa's sowie in Drittel­
und Klein-Asien nach der Natur angefertigt 
habe, beabsichtige ich
im Saale der höheren Bürgerschule 

Donnerstag den 2l .d. M Nachmittags 
von S bis 7 Uhr bei Tagesbeleuchtung 
zu zeigen und zu erklären.

Die Person zahlt 5 Sgr., Kinder 2j Sgr. 
Zum letzten Male und beim Flammen- 
ltcht zeige ich meine Kunstgegenstände in dem­
selben Lokale Donnerstag den 21. d. M. 
Abends von 8 bis 1O Uhr. Eintritts­
preis wie oben.

IM.

Vorstellungen der Gesellschaft
des

Danziger Stadt-Theaters
in Elbing.

Dem geschützten Publikum die Anzeige, 
daß der ergebenst Unterzeichnete am 1. Mai 
e. einen Cyclus von Vorstellungen mit seiner 
Gesellschaft in Elbing zu eröffnen die Ehre 
haben wirr.

Das Repertoire wird mit Oper, Schau- 
und Lustspiel, Vaudeville und Posse, abwech­
seln und außer mehreren Novitäten, nur 
solche Pieren vorführen, welche im Herbst 
nicht dargestellt worden sind.

Das Abonnement, wozu ich hierdurch 
höflichst einlade, enthält die bekannten Be­
ringungen und wird die Liste vom 26. d. 
Mts. ab circuliren. Bis dahin wird Herr 
Versuch die Güte haben, etwaige Anmel­
dungen entgegen zu nehmen.
Abonnementauf20Vorstellungen.
Ein fester Patz tm Sperrsitz

oder Estrade Thlr. 6 Sgr. 20.
Ein Wechselplatz daselbst „ 8 „ — 
Ein Wechselplatz in der

Mittelloge 2. Ranges „ 6 „ — 
20 Billette für Loge oder

Parterre „ 5 „10.
Danzig, den 14. April 1859.

ckÄ »lbbvrn.
Mit Bezug auf die Ankündigung, 

welche das Comite des 6ten Preup. 
Sängerfestes unterm 25. v. Mts. er­
lassen hat, ersuchen wir die hiesigen 
Sänger, welche sowohl an diesem 
Feste, als auch an den desfallstgen, 
von der hiesigen Liedertafel zu ver­
unstaltenden Proben Theil nehmen 
wollen, Sich deshalb bei Herrn Ant. 
Schmidt, Spieringstraße No. 1., 
bis zum 2«. c. gefälligst anzumelden.

Elbing, den 13. April 1859.
Der Vorstand der Liedertafel.

Naturwissenschaftliche 
Darstellungen.

Dem geehrten Publikum die ergebene 
Anzeige, daß ich am ersten und zweiten 
Ostertage im Saale der Bürger- 
Ressource, 2 Vorstellungen geollogi^ 
schen und astronomischen Inhalts zu 
geben beabsichtige, denen außerdem die unter­
haltenden vserv« und

beigegeben sind. Für 
die hierbei zu gebenden wissenschaftlichen Er­
läuterungen gründlich vorbereitet und zugleich 
im Besitze der vorzüglichsten Apparate, 
darf ich zuversichtlich genußreiche Abende 
versprechen.

Sonntag den 24. April: Erste Vor­
stellung: Die periodische Entwickelung 
unserer Erde und ihrer Bewohner. 
Zum Schluß: Vserv«
und Anfang Uhr.

A. Loetteüer, Physiker.

Montag den 25. April: Zweite 
Vorstellung: Der Bau des Sternen- 
himmels.____________________________

Der neue Kursus in meiner Töchterschule 
beginnt den 2. Mai d. I. und bin ich bis 
dahin zur Aufnahme neuer Schülerinnen stets 
bereit. Gleichzeitig mache ich für Eltern, 
welche wünschen ihren Töchtern fern von den 
Einflüssen einer großen Stadt eine gesunde 
körperliche und geistige Erziehung angedeiheu 
zu lassen, die ergebene Anzeige, daß ich einige 
Pensionairinnen unter billigen Bedingungen 
aufnehmen kann. Für christliche Erziehung, 
guten Unterricht in den Wissenschaften, im 
Englischen, Französischen und der Musik re., 
sowie für tägliche Conversations - Uebung 
durch eine Französin wird pflichtgetreu ge­
sorgt werden.

Der Herr Superintendent P etersen von 
hier will gütigst nähere Auskunft ertheilen.

Pr. Holland, den 18. April 1859.
Die Pfarrer-Wittwe

Vorsteherin der hiesigen 
Privat-Töchterschule,



H Das Berlimr

»Commlssions-LagcrD 
H 6. 6rünin8,

Elbing, Schmiedestraße 1., 
L ist durch neue Zusendungen in nachstehen- A 
«den Artikeln wieder vollständig assortirt« 
W und empfiehlt: W
N Bernhardt s aromatisch - medizi- D 
t» nische Kräuter Seife, L Stück s L 
R Sgr. Durch Attest des Königl. Preuß. K 
« Mediztnal-Raths vr. Gräfe wird diese« 
W Seife gegen Flechten, Ausschläge und O 
M Hautschärfen als ein vorzügliches Heil- K

Mittel empfohlen. A
zum^ 

« Reinigen der Zähne, in Porzellan-« 
« Büchsen ä 10 Sgr., in Blei-Papier V 
V pro Stück 6 Sgr. M
K Königs Wasch- und Badepulver A 
l» in Schachteln ä 3 Sgr.
^Feinste eomprimilte Rosen - Pomade U 
D in Blechbüchsen » 5 Sgr. «
N Raucher-Papier pro Blatt 6 Ps.,H 
D pro Dutzd. 5 Sgr. äö

Ls8 vouquet, Ouint-Kssonos L 
« v'Lau äo Vologns, ^mbreo unä kein- « 
W 2oss6-ko^sl8 in Fl. s 7^ und s 15 Sgr. M 
M <r«Z»s»s«Fe. Das vor-A
t« züglichste Haarfärbungs-Mittel in Fl. A 

ä 25 Sgr. U
D Rindmarks - Pomade in Gläser ä« 
H 6 Sgr.
M Bimstein-Seife ä 2 und L 4 -Lgr. D 
w Klettenwurzel-Oele » 5 und ä 7z Sgr. L 
^Rowland's Maeaffar-Oel ü Fl L 
A 7t uyd ä 12t Sgr. L
«Morrel's Fleckwasser ü Fl. 5 Sgr. O 
N Das Vorzüglichste um Handschuhe zu H 
L reinigen. L
U Pariser Glanzlack ä Fl. 3 Sgr. U

Königs - Räucyerpulver ä Fl. 2t« 
v- und ä 5 Sgr. V

N ä Fl. 5 und L 7z Sgr. H
» Flüssiger Leim » Fl. 2 Sgr. H 
T Wiener Putzpulver in Paqueten ä « 
M 1 und s 2 Sgr.
N Guttapercha-Firniß s Topf 5 Sgr. O

Praktisches Mittel bei Rässe oder Schnee« 
M alles Schuhzeug wafferdicht zu machen. D 
K Ungarische Bartwichse ä Fl. 5 Sgr. ch 
A HkretHensrern ä Fl. 6 Sgr. Zur H 
2 Vertilgung der Hühneraugen, Warzen L 
» und anderen Hautverhärtungen. U 
W FF. Fk. « Reibhand. U
A schuhe pro Paar 1 Thlr. 20 Sgr. H 
^Aecht Römische und Deutsches 
« Saiten ü 1t und ü 2t Sgr. Et 
U Praktisches Rasirpulver ü Schach- U 
D tel 3 Sgr. A
D Wiener Bart-Cr^me s Fl. 6 Sgr. A 
L Wahrhaft ächtes Ll«re cke L's-tz 
T von Johann MariaL
N Farina, gegenüber dem Jültchs-Platz, A 
« in Kisten, ganzen und halben Flaschen.« 
N Reinigungs-Salz u Schönungs-W 
D Salz von <»» »»«( A
« In Büchsen ä 1z, 2^, 5, 6 u. 7z Sgr., A 
L nebst Gebrauchsanweisung und Atteste. A 
A Durch Ein hohes Königl. Preuß. Kriegs- « 
M Ministerium bei der Armee als das U 
H beste Flecken-Reinigungs-Mittel M

bereits eingeführt. H

So eben erhielt und empfiehlt 
Neäov 8t. ^ulion .... 15 Sgr. 
Uu8cat Vunvl....... 14 ,, F «
kein Mu8ost........ 7j „ l
alter feiner Jamaica-Rum 15 „ ?
feiner Jamaiea-Rum ... 12 „
Jamaira-Rum..................S „ / "

I8LLV, Wwe.,
Brückstraße 32.

Gründonnerstags - Kringel 
und Napfkuchen

zu den Feiertagen empfiehlt

Bestellungen werden zeitig erbeten.

Aus mein Lager von —

Sommer Mäntelchen u. Mantillen, 
dem täglich ileue aus Arbeit kommende Sachen Wehen, 
erlaube mir ergebenst aufmerksam zu machen.

«8. HUKSI*- Fischerstraße No. 2.

Knicker, 18» t»ut e»8 und 
Sonnenschirme

in größter Auswahl empfiehlt M n

_________ ___________________ ___________ ________________ Fischerstraße No. 2.__________ 

Gesangbücher empfiehlt in guter Auswahl_________ Huekert

Zierlich ausaeschlagene Papiere zu Kuchen-Verzierungen und Blumeö-Böüqüette^
wie vorzügliches Caffee-Filtrirpapier empfiehlt ___ ^l.

Mein Lager des ächten Eau de Cologne wie seiner Parfüms und Seifen ist 
wieder vervollständigt. v«nokvrt.

Die feinsten Stearin-Lichte in schwerer Packung sind wieder vorräthig^

aus der berühmten Fabrik von Carl R oesler in Hanau, eben so Berliner 
Fabrikat, empfehle ich angelegentlichst.

Das Aufvügeln der Hüte, welches ich in Berlin gründlich erlernt, gratis.

O. L»»tv»ßEZ*K-, 
________________________________ Wasserstraße No. 22.

So eben empfing eine große 
Sendung Frühjahrs - Män­
telchen, sowie Mantillen in 
Taffet, Moire antique und 
Atlas — und empfehle diesel­
ben zu billigen Preisen.

Ubert Miner,
Fischerstraße No. 34.

Eine große Auswahl der mo­
dernsten und feinsten 

Sommer Mützen
empfiehlt 0. H.. Lautender^, 

______ Wasserstraße 22.______ 
Schlesische Pflaumenkreide » 2 Sgr.

6 Pf. pro Pfd., Preiselbeeren ö 2 Sgr. 
pro Pfo., getrocknete Blaubeeren ä 3 
Sgr. 4 Pf. pro Pfd. und türkische Ta­
felpflaumen s 3 Sgr. 4 Pf. pro Pfd. 
empfiehlt l'ooktvrmann.

Mein Lager von Brem er, 
Hamburger und Land-Ci­
garren, in abgelagerter Waare, 
empfehle ich bei billigen Preisen 
in schöner Qualität.

6ii8ttlv kreu88,
Wasserstraße No. 57.^58.______

Dankschreiben an Herrn Joh.
Holländer in Hamburg.

Ich muß der Erfinderin des Heilkissens, 
Frl. BettyBehrens, meinen Dank abstat- 
ten, indem selbiges die rheumatisch - nervösen 
Schmerzen, womit meine Frau lange Zeit 
behaftet war, gänzlich gehoben hat.

Nun ersuche ich Sie, meinem Freund 
Bockelmann auch ein Heilkiffen nebst einer 
Broschüre zu schicken. Sie werden so gütig 
sein, und Sich den Betrag dafür durch Post­
vorschuß entnehmen; schicken Sie das Ganze 
so schnell wie möglich an beistehende Adresse.

Burgdorf bei Hannover, den 21. 
Januar 1859. Hochachtungsvoll

A. Brückl, 
Töpfermeister und Ofenfabrikant.

Von denselben Hetlkissen befindet sich eine 
Niederlage bei

in Elbing.

Von heute ab verkaufe ich echt Berliner 
Zeuggamaschen ohne Absätze t thl. 12 sgr. 6pf, 

mit Absätze 1 - 15 - —- 
mit Gummizug und Absätze 1 - 22 - 6 - 
wie auch Kinderstiefeln in allen Farben und 
Größen, Herren-Stiefeln und Gamaschen in 
Leder und Zeug. Um gütigen Zuspruch bittet 

A. Holdstem, Schuhmachermeister, 
Lange Hinterstraße No. 8.

Lin krSktiAös <
Mtsr-V 8 tekt in rn ver-
KüUken. ___ _________ v. ^i86N.

Eine fette Kuh ist zu verkaufen bei 
Cornelius Dück, 

_______________ Ellerwald I Trift.
Eine Wohngelegenheit von 3 zusammen­

hängenden wie auch eines einzelnen Zimmers, 
nebst allen erforderlichen Bequemlichkeiten 
auch Mitbenutzung des Waschhauses und 
Bleiche, ist zu vermiethen und sogleich zu 
beziehen äußern Mühlendamm No. 10.

Lange Hinterstraße No. 35. sind 2 Keller 
zu vermiethen.

Das sogenannte Dammwärterhaus nebst 
2 Morgen Land, gegen Ellerwald 5te Trift, 
ist zu verpachten Grubenhagen No. 15.

Kartoffel-Acker 
ist noch zu haben 
__________ Junk erstraße N o. 5 0.

In Claffenshöfchen ist Kartoffelacker 
zu vermiethen; bis Dienstag den 26. April 
daselbst zu melden.______

Geräucherte Schinken
und Zungeu werden gekauft auf dem

Bahnhof Elbing, 
____________ von «/.

Einige ziemlich große Oleander, 
Bäume werden zu kaufen ge­

wünscht___ äußeren Mühlendamm No. 63.
Eichen - Borke wird" gekauft Mühlen- 

straße No. 13. Zu verkaufen sind billig 11 
Stück Eichen-Stämme und 60 Stück 
Zaunspsähle bei Preßler.

Elbing, den 19. April 1859.

Das Dampfboot F geht in
dieser Woche noch morgen, Donnerstag, 
nach Königsberg.



Alle tu den hiesigen Schulen eingesührten

Schulbücher
sind vorräthig in der Buchhandlung von

Schmiedestraße No. 9.

No uleaux
empfiehlt zu sehr billigen Preisen

ö. 6roninx.

Gesang Bücher 
in sauber und feinen Einbänden, so wie auch 
in ganz einfachen Bänden empfiehlt

6. I«. 8oLul2, 
Buchbinder» Meister, 

____________ Heilige Geiststraße No. 8. 
Aecht Homöopath. Gesund- 

Heits-Caffee, so wie ächt Homöo­
path. Gesundheits-Choeolade ä 
12^2 Sgr. und 15 Sgr. pro 
Pfd., beide Fabrikate genau nach 
Angabe des Homöopath. Arztes 
Herrn Dr. ^rtLur Lutss in 
Cöthen gefertigt, empfiehlt 
LLvr r»»«»« DntL. 

heilige Geiststraße No. 14. 
Besten rasfinirten Leberthran 

zum Medicmal - Gebrauch und 
Eichel-Caffee empfiehlt

___ Uerrmann kiitr.
Eine sehr gute Sorte schwar­

zen Thee offerirt p. Pfd. 1 Thlr. 
_______Herrmann Lnt».

Gothaer Cervelat-Wurst traf 
so eben in neuer Sendung wie­
derum ein

Hsrrmamr Lntr.

Copal -, Bernftein- und Da- 
mar-Lacke empfing

HerriLUnn Lutri.

Sehr schönen harten 
Zucker bei Abnahme von

empfiehlt
Otto

heilige Leichnamftr. 21.

Zum Gründonnerstage 
Kringel 

empfiehlt die Conditoret von

Ak. Öfter -Eier von Zucker billig.

Gründonnerstags - Kringel 
zu verschiedenen Preisen empfiehlt die Kon­
ditorei von üskvnbevjc.

Öfter - Eier "dN 
sind noch vorräthig bei 

_____ ÄS Uskonboek,
Zum Gründonnerstag empfiehlt Kringel 

von ganz frischer Butter. R. Marschall.
Zu den Öfter - Feiertagen halte ich fei» 

Roggen-Hausbackenbrode »5,7^ u. 
10 Sgr. vorräthig, welche ich auf's Größte 
und Beste empfehle. R Marsch all.

Neue Wagen 
cmvsteblt in Auswahl

C. Findeisen, 
lange Hinterstraße No. 11.

Blühende Winter - Levkoyen und 
Goldlack, so wie frischen Kopfsalat 

Z. Herzfeld, 
äußern Mühlendamm No. SS.

Liebling H US «A sD D «FsB» V Livbung
«M 31. H AW«GUNsNWb LNU^ M «m 1.

185». w« 1SS»UM UMOerviE ll. 40,000, 35,000, 15,000, 10,000, S OOO, 4,000, E

s,ooo, 1,000 6lv vlo L

K IturkeZsisvlLS 40 I'KIr. prämionsolioino 

M Kervinne Itialsr 40,000, 30,000, 3L 000, 8,000, 4,000, S,000, 
D 1,500, 1,000 etc. etc.
H 1.0086 80 ^V16 ssAN26 unä Aetkeiltö ?rämL6N8oli6M6 ^veräen 2U äon dtHix8ten 
U ?r6L8en KeUokort.

V6rl008unK8p1än6 sinä 2U kaden unä werden Üb6r8oli!ekt.
W LIsn beliebe 8ieb 2U v^enäen an äa8 öank- unä 8tÄ»l8-
M Lsseüten-Kssoliüft LtOI'r«; in krankkurt sm Nain.

H Oe8t8rrelelil8klie Menbillln - l^»8v. ß
jO 0LN88 viavn vrlinltvl». H
K aerrinne ü S5O,OOO, «00,000, 150,000, 40,000, 30,000, «
K so,ooo, 15,000, 5000, 4000- 3000, «000, 1000 6to eto. Z
H lls ckürlte kür ^eckermsnn von Intorvsss soin, äsn killn lliesor, auks 6ro88-
8 artigste «usxeststtoten Vorloorungon konnon 2U lernon, es ist llorsolbo MR'erts» 
A ru baden unä rvirä üdorsodiokt.
« l.0086 rreräon 2u äom dilliKston kroiss ^oliokort unä boliedo man 8iok W
M cksl'Sek ru rvsnäon an äss 8ank - unä Staats - Llkokton - 6esctiätt H
K ^4-rkO-r in krankkurt am »ain. K

K „ "'"L"'"" « 1««,««« l'Ii-Uer, « 
^18 bei voriger Xiebun^H tt3up1§6^inn äe? äemnäek8t R 

slatlünäonäon 2r6lrnng

1800 Voosv

Frischen Thimotheumsaamen
hat zu verkaufen A. Unrau, 

in Nogathau.
Eine neue Ztnkpumpe mit Rohr und ein 

Gartentisch sind billig zum Verkauf 
__________________ Sturmstraße No. 12.

Eine sehr gute Mangel steht zum Verkauf 
inneren Georgendamm No. 25.

Lange Hinterstraße No. 22lMönche und 
Nonnen billig zu verkaufen. 

M Haus-Verkauf.
MM Ein im lebhaftesten Theile der Stadt 
belegenes Geschäfts - Haus mit Seiten- und 
Hinter-Gebäuden, Hof, gewölbten Kellern rc. 
weiset die Red. d. Bl. bei mäßiger Anzahlung 
zum Verkaufe nach.___________________

Mein Haus heilige Geiststraße No. 46 
stelle ich zu Kauf.

Sam. Ferd. Rogge.

Königsbergerstraße No. SO. mit '/« 
Morgen eulm. Land soll in dem

Termine am 30. April c.
Sonntag Nachmittag um 3 Uhr 
an den Meistbietenden in meinem 
Bureau mit geringer Anzahlung ver­
kauft werden.

Die nähern Bedingungen sind vor 
dem Termine bet mtr etnzusehen.
C). HV. Mauersiraßc No. 7.

SS^ Ein vorstädtisches 
Grundstück

mit Land ist unter soliden Bedingun­
gen mit geringer Anzahlung sofort 
zu verkaufen durch

6. Üolm8, Mauersir. No. 7.

in einer kleinen lebhaften Stadt, so wie 
mehre Kruge sind zu verpachten und 
noch zum 1. Juli zu beziehen.

Näheres bet 6. Hs. HeIM8.

Gelder auf Hypotheken 
und Wechsel habe ich zu 
begeben

6. Ls1ni8, 
____________ Mauerstrasie No. V.

Mein Freischulzengut in Schroop, 
Kreis Stuhm, aus ca. 3 Hufen 10 
Morgen eulm. Weizenboden 1. Klaffe 
bestehend, will ich verkaufen und kön­
nen Käufer die näheren Bedingungen 
jederzeit von mir erfahren.

k r v u s s.

L Pensionäre.«
Knaben, die die hiesigen Schulen zu be­

suchen haben, finden unter soliden Bedingun­
gen freundliche Ausnahme. Näheres Lange 
Hinterstraße No. 32., eine Treppe hoch.

Ein tüchtiger Laufbursche findet zum 1flen 
Mai c. eine Stelle in der Buchhandlung von

4t. NskolLv.
Ein im Schneidern und anderen Hand­

arbeiten geübtes Mädchen wird auf ein Gut 
bei Christ bürg zu miethen gewünscht.
___Meldungen: Fischerthor, 3 Treppen hoch.

Eine Aufwärterin auf kurze Zeit täglich 
wird gesucht: Kurze Hinterstr. 9., eine Treppe.

Stiefeln u. Damenschuhe werden besohlt 
u. reparirt aus rohem Guttapercha und für 
Dauerhaft, garanlirt Fleischerstr. 9. part.

Es wünscht Jemand ein vorstäbtscheS 
Grundstück mit Garten zu kaufen und dabei 
ein auf ein ländliches Grundstück sehr sicher 
eingetragenes Dokument über 1000 Thlr. in 
Zahlung zu geben. Verkäufer mögen sich 
melden bei Ongtav äelmiiäl:.

Einen, in einer der belebtesten 
Straßen belegenen Laden, weiset die 
Expedition d. Bl. zu vermiethen nach.

bis GO Stof Milch werden täg- 
lich zu kaufen gesucht. Das Nähere in der 
Expedition d. Bl.______________

Gegen 1 Thlr. pro Woche wird von so- 
gleich Rindvieh in Fütterung ausge­
nommen in Einlage bet 
!______________________ Bertram.

In der Brückstraße ist am Sonnabend 
Nachmittag meinem Faktor eine rothe Brief­
tasche verloren gegangen, welche außer eini­
gen werthlosen Papieren 3 Stück Fünfzig- 
Lhalerschetne der Danziger Privat-Bank, 
2 Zehnthalerscheine, 4 Fünfthalerscheine und 
1 Einthalerschein enthielt. Auf einem der 
Fünfztgthalerscheine stand auf der Kehrseite 
der Name Neuseld mit schwarzer Tinte 
geschrieben.

Wer mir zur Erlanguna obigen Geldes 
verhilft, erhält eine angemessene Belohnung. 

___________________________ H. Hotop.
Sonntag Abend ist eine schwarze ematllirt 

verschlungene Nadel verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder erhält eine gute Belohnung

Schmiedestraße No. 1S.

Verantwortlicher Redakteur und Herausgeber: 
Agathon Wernich in Elbing.

Gedruckt und verlegt von: 
Ngaihon Wernich in Elbing.
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Beilage z» N o. 32. der Elbinger Anzeigen.
Mittwoch, den 20. April 1859.

Amtlich, Verfügungen
Gefunden sind: 1 seidener Regenschirm, 

1 Shawl, 1 leinenes Kinder-Schnupstuch, 1 
Thürschnepper und 1 Notizbuch. Verloren 
ist: 1 Tuch mit 6 Paar Socken.

Elbing, den 15. April 1859.
Der Königliche Poltzei-Direktor, 

(gez.) von Schmidt,
R egi e^u n g srath. 

^roelama
Alle unbekannten Realprätendenten von 

Eigenthums- und sonstigen dinglichen Rech­
ten auf das zu Elbing sub X. XII. 128. des 
Hypothekenbuchs, in der Königsbergerstraße 
belegene Grundstück, dessen Befitztitel für die 
Eigenthümer Joseph und Christine ge- 
borne Ma schewski — Gand eschen Ehe- 
leute berichtigt steht, welches Grundstück jetzt 
aber zur einen Hälfte von der Wittwe Anna 
Marie Foß gebornen Thiel hierselbst, zur 
andern Hälfte von dem Arbeitsmann Chri­
stian Kirsch nick hier eigenthümlich besessen 
wird, werden Behufs Anmeldung ihrer An­
sprüche zu dem

am 21. Mai c. Vormittags 
I I Uhr

vor dem KreisgerichtsrathM ollen schläg er 
an ordentlicher Gerichtsflelle anstehenden Ter­
mine unter der Verwarnung vorgeladen, daß 
die Ausblcibenden mit ihren etwaigen Real- 
ansprüchen an das genannte Grundstück unter 
Auferlegung eines ewigen Stillschweigens 
werden präcludirt und der Besitztitel dieses 
Grundstücks zur einen Hälfte auf den Namen 
der Wittwe Anne Marie Foß geb. Thiel 
und zur andern Hälfte auf den Namen des 
Arbeitsmanns Christian Kirschntck wird 
berichtigt werden.

Namentlich werden zu diesem Termine die 
Arbeitsmann Michael und Marie geborne 
Ttetz - Gottschalk schen Eheleute, die 
Schuhmacher Johann und Anna Regine 
geb. Gottschalk—Ahlhelmschcn Eheleute 
und der Eigenthümer Johann Borowskt, 
welche Personen angeblich gestorben sind, 
ohne daß jedoch ihr Tod nachgewiesen wer­
den kann, und zwar unter der Verwarnung 
vorgeladen, daß wenn sie nicht spätestens im 
Termine sich melden und ihr Widerspruchs­
recht bescheinigen, die Eintragung des Besitz­
titels für die Wittwe Anne Marie Foß 
bezüglich der einen Hälfte des in Rede 
st-hendenGrundstücks und für den,Arbeitsmann 
Christian Kirschnick bezüglich verändern 
Hälfte erfolgen wird, und ihnen überlassen 
bleibt, ihre Ansprüche in einem besonderen 
Prozesse zu verfolgen.

Elbing, den 22. Januar 1859 
Königliches Kreis-Gericht.

I. Abtheilung.

Die sofortige Lieferung von
95^ Schachtruthen gesprengter Steine und 
39 Schachtruthen runder Steine

zum Bau der hiesigen Gas-Anstalt wird am 
23. d. Ms. Vormittags II Uhr 
auf dem Rathhause öffentlich an den Mindest- 
fordernden ausgeboten werden.

Elbing, den 15. April 1859.
Das Curatorium der Gas Anstalt.

Aus die
Neuen Preußischen 

Brovinzial-Blatter 
M. Folge,

zum Besten der Anstalt zur Rettung ver­
wahrloster Kinder, 

herausg. von X. v. Hafenkamp, 
jährlich 12 Hefte 3 Thlr., 

abonnirt man bet Unterzeichnetem und steht 
das erste Heft zur Ansicht zu Diensten.

Meumann-^artmsnn
In der Buchhandlung von R6UM.LQN- 

Hartmanü ist so eben eingetroffen: 
Des allen Schäfer Thomas 

seine 10te Prophezeiung 
auf hie Jahre 1858 und 1860.

Preis 1 Sgr.

D. H. Daniel in Berlin, 
Oberwallstraße No. 12. und 13., Ecke der Jägerstraße, 1 Treppe, 

empfiehlt den Herren Wiederverkäufern 
sein vollständig sortirtes en §ros Lager der neuesten 

AriWahrsmäKtel und Man killen, 
zu festen Fabrikpreisen von 2 bis 25 Thlr.

Auf meine vollständigeAuswahl 

Französischer
Herren-Hnte, 
so wie auf die Eleganz und 

Billigkeit derselben erlaube ich mir ergebcnst
aufmerksam zu machen.

R088INNNN, Hut wacher, 
Fischerstraße No. SS.

M. Jede Reparatur an Herren-Hüten liefere 
ich schnell, gut und billig.________

Selterser- und Sodawasser 
aus der vr. Richter'schen Anstalt in 
Danzig, sehr kräftig und schön hat empfangen 
und empfiehlt die große Flasche « 2 Sgr. 
ercl. W ^ir«88, 

______________Alter Markt 8.
Zu Aufträgen auf

Damrauer Stein - Dachpappen
empfiehlt sich ergcbenst

Elbing. » »«rrinano, 
Junkerstraße No. 56.

" Einem geehrten Publikum die ergebene 
Anzeige, daß ich so eben

Soda - und Selterserlmsser 
frischester Füllung aus der Fabrik von 
Schuster Sf Kühler in '/. Fl- und '/« Fl. 
erhalten habe und erstere ä 4 Sgr., letztere 
s 2 Sgr. 6 Pf. verkaufe, leere '/. Fl. nehme 
gegen Zahlung von 1 Sgr., leere X Fl. zu 
6 Pf. wieder an.

Tiegenhof.
ILniKAv, Apotheker.

Rettig Bonbon
empfiehlt

Bonbon- und Chocoladen - Fabrikant, 
_______________ Fischerstraße 6.

Niederlage sämmtlicher 
Militair Effekten

on L L LmsnuvZ LL8nvr,

aus Berlin.
Hiemit beehre ich mich, die ergebenste 

Anzeige zu machen, daß ich unter obiger 
Firma mein Geschäft in Danzig, Kohl­
markt No. 12., eröffnet habe. Eidil- 

Anznge werden auf Bestellung elegant 
und preiswürdig angefertigt.

Lmanuel LisLer.
Fabrik in Berlin: Schloßfreiheit 8./9. 
Niederlage in Danzig: Kohlmarkt 12,

Blumensämereien, Geor­
ginen, neueste Prachtsorten, des­
gleichen Nelken und Stauden- 

zewächse, Remontant-Rosen, Kopf- 
ulat empfiehlt Kg »r»NÄt, 

Sonnenstraße No. 33.

Eine fette Kuh, Roggen- und 
Weizenstroh ist zu verkaufen in 
Wittenfelde bet

A. Bewandowskt.
Ein 2Mrigcr schwarzbunter Bulle steht 

zum Verkauf bei Peters
in Unterkerbswalde,
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Vier- bisj Fünfhundert Scheffel gute 
Kartoffeln sind zu verkaufen. Wo? erfährt 
man in der Redaction dieses Blattes.

Eine gute Ziege ist zu ver- 
»fkn

Sonnenstraße No. 33.

Mein Grundstück Wasserstraße, mit zwei 
Stuben, eine oben, eine unten, bin ich Wil­
lens zu verkaufen.

Nagelschmiedemeister Paedrack, 
Brandenburgerstraße No. 14. 

Auch kann das. ein Bursche in die Lehre treten.

Die Agentur

von 6» I«. LautdLderx in Mohrungen 
empfiehlt zum Ankauf:

No. 1. Rittergut von circa L««v 
Morgen prcuß. an Gesamnufläche, mit 
gutem Wiesen»erhältniß, mit allen Aussaaten 
und Inventarien, wofür 20,000 Thlr. gefor­
dert werden, bet 8000 Thlr. Anzahlung.

No 2 Köllmifches Gut No. 3 zu 
Awecken im Kreise Pr. Holland von 3 
kull. Hufen an gutem mildem Acker, Obst- 
und Gemüsegärten, in einer sehr freundlichen 
und angenehmen Lage, dicht an der Elbin- 
ger Chaussee und vom Oberländischen 
Kanal begrenzt. Der Forderungspreis ist 
nur ein mäßiger dem Werthe angemessen und 
kann dies Gut mit einer Anzahlung von 
sooo Thlr sofort in Besitz genom 
men werden. Auch wird statt Anzahlung 
ein kleines Bauergut angenommen, nur müs­
sen circa 1000 Thlr. baar gezahlt werden. 
Der Kauf muß schleunigst geschehn zum 
Bortheil des Käufers.

No 3. Wasser-Mahlmühle nebst 
Windmühle, wozu über 2 kull. Hufen 
Acker gehören, nebst allen Aussaaten und 
Inventar. Gefordert werden 12,000 Thlr, 
bet 4000 Thlr. Arzahlung.

No. 4. Wasser-Mahl- u. Schneide- 
Mühle, wozu circa 6 kull. Hufen an Acker- 
land und Wiesen gehören, wofür man 18,000 
Thlr. fordert und 8000 Thlr. Anzahlung 
verlangt.

No. 5. Bauergut mit 60 Morgcu 
preuß. gutem Mittelboden, wofür 2,200 Thlr. 
gefordert werden bet 1200 Thlr. Anzahlung.

No. 6. Stadt-Abbau bei TRohrun- 
gen mit 54 Morgen besten Landes, in sehr 
gutem Wirthschaftszustande zum Forderungs­
preis von 4250 Thaler, mit 2000 Thlr. 
Anzahlung.

No. 7. Köllmisches Gut von 4 Hufen 
kull. Fläche an Acker, Wald und Wiesen, 
wofür 15,000 Thlr. gefordert werden, mit 
6000 Thlr. Anzahlung.

No. 8. Köllmisches Gut, wozu 4 
kull. Hufen guter Acker gehören, wofür 11,000 
Thaler gefordert werden, bei 4000 Thaler 
Anzahlung.

No. 9. Köllmisches Gut mit einer 
Windmühle und circa 2j Hufe kull. besten 
Acker, zum Forderungspreis von 11,500 Thl., 
mit 5000 Thlr. Anzahlung.

No. 10. Bauergut mit 95 Morgen 
preuß., Boden I. u. U. Klasse an Acker und 
Wiesen, wofür 5000 Thlr. verlangt werden 
und 1000 bis 2000 Thlr. Anzahlung.

No. 11. Wasser-Mahlmühle mit 4 
Gängen und 100 Morgen preuß. an Acker 
und Wiesen, zum Forderungspreis von 12,000 
Thaler, mit etwa 4000 bis 5000 Thaler 
Anzahlung.

No. 12. Kruggrundstück mit 1z kull. 
Hufe Land und einem jährlichen Umsatz von 
circa 10,000 Thaler, zum Kaufpreis von 
5000 bet 2500 Thlr. Anzahlung.

No. 13. Gasthaus mit Höckerei, einer 
Schmiede und 1 kull. Morgen Gartenland, 
wofür 1700 Thlr. gefordert werden, mit 800 
Thlr. Anzahlung.

No. 14. Stadt-Abbau mit 75 Mor- 
gen Ackerfläche, wofür 2500 Thlr. verlangt 
werden, bei 1500 Thlr. Anzahlung.

Die verehrten Käufer, welche aus den 
vor bezeichneten Brsitzungen was an kaufen 
wollen, mögen sich baldigst melden bet

<7 L.
in Mohrungen.

Mein hiesclbst belegeneS Grundstück sul, 
No. 26., mit 2 Hufen 24 Morg. kulmisch, 
incl. gutem Waldbestand, die Gebäude tw 
besten Zustande und vollständigem Jnventa- 
tartum, bin ich Willens wegen Wtrthschafts- 
Veränderung aus freier Hand sofort zu ver­
kaufen. Käufer können sich bei mir melden.

Heiligenwalde, den 14. April 1859.
laeod Oueutlier ssuLor, 

_____ _____________ Hofbesitzer.__________ .

Eine Tretmühle mit eisernem Getriebe 
nebst Gebäude steht in der Mühle zu Baum- 
garth bei Elbing zum Abbruch zum Verkauf.

Die Bäckerei Angerstr. i 
ist von sogleich zu verpachten durch

Läekkett,
_____________________ Fleischerstraße No. 1.

Eine Stube mit auch ohne Möbel ist au 
einzelne Personen Aeußeren Georgendamm 
No. 26. zu vermiethen.___________________

Trockene Mühlenkämme werden gekauft 
Junkerstraße No. 56. in Elbing.___________

Ein vollst. Buchbinderwerkzeug w, z kauf, 
gew. Ad. u. L. L. n. d. Red, d. Blatt, entgegen.

Mehrere Guts-Mühlen und Krugpach- 
tungrn werden gesucht. 2500 Thlr. sind sofort 
und 700 Thlr. so wie 500 Thlr. sind gegen 
Sicherheit im Mai zu vergeben.

Pr. Holland, im April 1859.
Lraüert, 

Geschäfts - Agent.

Ein gewandter, junger, solider Mann, 
der im Eisengeschäfte bewandert ist und gute 
Zeugnisse betbringen kann, findet zum tsten 
Juni r. eine Stelle. Adressen, denen Abschrift 
der Zeugnisse betzufügen ist, nimmt die 
Expedition dieses Blattes sub lütt. 105. 
entgegen.__________________________________

Ein ordentlicher Laufbursche wird gesucht 
_____________ KönigSbergerstraße No. 12.

Am 1. und 1S Mai
finden wieder die Prämien-Ziehungen der von 
der Königlichen Bank und der Munizipalität 
garantirten

Bayr.-Ansbacher u. Neuenburger 
Anlehenö-Lotterie

statt. — Beide Anlehen sind durch ihre So­
lidität und durch die vielen Gewinn-Chancen, 
die sie bieten, höchst empfehlenswerth, wobei 
es eine besondere Beachtung verdient, daß 
nicht allein alle -Obligationen mit 
Prämien herauskommen müssen, 
welche die Einlagen übersteigen, 
sondern noch außerdem mit denselben Treffer 
von
fl. 45,000, 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 

14,000, 12,000, 10,000,8000,6000 u.s.w^ 
erlangen find.zu

in
Die Obligationen, deren An- und Verkauf 
allen Bundesstaaten erlaubt ist, kosten zu 

der Bayr. - Ansbacher Lotterte Thlr. 4.
24 Sgr.,

zu der Neuenburger Thlr. 2. 26 Sgr.
Aufträge beliebe man direkt an unter­

zeichnetes Handlungshaus zu richten, Pläne 
gratis. Der Betrag kann in baar, Banknoten, 
Wechsel Übermacht oder auch durch Postnach­
nahme erhoben werden.

üsinriek StvKens, 

Banquier in Frankfurt a. M.
Bekanntmachung.

Bet dem St. Elisabeth-Hospitale sind in 
den Monaten Januar, Februar und März c. 
an milden Gaben eingekommen r 1) v. P. N. 
5 Sgr.; 2) I. Sch. 15 Sgr.; 3) I. D. H. 
10 Sgr.; 4) W. G. 5 Sgr.; 5) Ungenannte 
10 Sgr.; 6) S. aus H. 10 Sgr.; 7) Sch. 
5 Sgr.; 8) C. F. aus M. S Sgr.; 9) W. 
1 Thlr.; 10) P. 1 Pfd. Butter; 11) F. i 
Stückchen Butter; 12) Ung. 1 Söckchen mit 
Zwiebeln; 13) B. 5 Sgr.; 14) W 5 Sgr.- 
15) Ungenannte 5 Sgr.; 16) D. 20 Sgr.: 
17) Q. 1 Thlr.; 18) G. 1 Thlr.; 19) B. 
I. 5 Thlr.; 20) 1 Säckchen Zwiebeln; 21) 
H. F. mehrere Wollsachen.

In dankbarer Anerkennung bringen wir 
dies zur öffentlichen Kenntniß.
Die Vorsteher des St. Elisabeth-Hospitals. 

Wernick. Schmidt.

verantwortlicher Redakteur und Herautgeber 
Ag«thon Werntch in Elbing, 

Erdrückt und verlegt von:
Agathon Srrnich in Elbing.


